Turnfest Röschenz
7-1-1 Nein Ihr lieben Leser, das ist nicht etwa die Zahlenkombination meines Fahrradschlosses, sondern es ist das super Ergebnis das sich der STV Hägendorf am Regionalturnfest in Röschenz erturnt hat.

Bei neun gestarteten Disziplinen brachten wir es fertig: 7 goldene, 1 silberne und eine bronzene Medaille zu holen – dies vorweg.

Am frühen Morgen des 18. Juni stand ein kleiner Haufen von motivierten Turnenden am Bahnhof Hägendorf bereit, um ein tolles Wochenende zu erleben. Das Gepäck wurde in die Autos verladen und man machte sich auf den Weg. Wegen Platzmangels in Röschenz entschied sich das OK nach langem Hin und Her die Einzelgeräteturnwettkämpfe in der riesigen Dreifach-Turnhalle des Gymnasiums in Laufen abzuhalten (ach hätten wir doch auch nur so eine Halle) Kaum dort angekommen machten sich bereits die ersten zwei Turner/In bereit, die Kampfrichter zu beeindrucken. Beeindruckt hat auch, dass sich plötzlich so viele Hägendörfer Fans auf der Tribüne einfanden. Denn einige Mitglieder die bereits am Vorabend nach Röschenz reisten, liessen es sich nicht nehmen die Geräteturner lautstark anzufeuern. Hier ist vielleicht noch zu erwähnen, dass ein Tom Tom Navigationsgerät oder eine Schweizer Strassenkarte von Vorteil wäre, wenn man den genauen Weg nicht kennt. Denn es könnte vorkommen, dass man sich plötzlich bei unserem nördlichen Nachbar wieder findet… 
Nun aber wieder zum Turnerischen: Mit viel Elan turnten sich Tanja Geiser (K5) und Reto Kellerhals (K7) in die Herzen der Zuschauer und der Kampfrichter, auch wenn leider das Teilnehmerfeld nicht so gross war. Sie waren beide die einzig starteten in ihrer Kategorie und so war es klar, dass beide den ersten Rang erzielen werden. Dies soll aber ihre turnerische Leistung nicht mindern, denn die Übungen waren sehr schön geturnt und sie erhielten dafür hohe Noten. Mit diesen beiden ersten Podestplätzen war nun der Startschuss gefallen für ein tolles Gesamtresultat.
Nachdem Einzelgeräteturnen folgte bereits der nächste Wettkampf, der so genannte: „Schwarzbuebe“- Geräteplauschwettkampf. Dieser wurde ins Leben gerufen für ehemalige Aktivturnende oder solche die Freude am Geräteturnen haben. Bei diesem Wettkampf muss man an zwei Geräten sein Können unter Beweis stellen, wobei die Bodenbahn für alle obligatorisch ist. Das zweite Gerät konnte man sich frei aussuchen.
Hier war das Teilnehmerfeld etwas grösser als zuvor und so konnte unser Verein gleich vier Turnerinnen und einen Turner ins Rennen schicken. Nach den gelungenen Vorführungen am Boden, Schulstufenbarren (Frauen) und Barren (Männer) war es nun klar: Die unter den Insiderkreisen der Fans als Favoritin gehandelte Manuela Ritter setzte sich mit zwei erhaltenen Höchstnoten gegen ihre Mitkonkurrentinnen durch. Uff schon wieder ein Podestplatz…nein sogar zwei! Denn auf dem zweiten Platz fand sich Jasmin Martin wieder. Auch die anderen Teilnehmenden erbrachten tolle Leistungen und bewiesen, dass sie noch nichts verlernt haben. 
Nun hatten wir wieder einen weiteren Wettkampfteil abgeschlossen und konnten uns auf den Weg machen, zu unserem eigentlichen Ziel, das Turnfest in Röschenz. Dort angekommen, hiess es gleich für die Damen und Herren der „Gerätekombi“ sich umzuziehen und aufzuwärmen. Da geschah es, die Sonne die sich schon den ganzen Morgen hinter den Wolken versteckte, kam nun endlich zum Vorschein. Eine Frage war aber immer noch nicht geklärt, wo sollten wir eigentlich unsere Geräte aufstellen und turnen? Bei schönem Wetter, das wir ja nun hatten, hätten wir draussen auf dem Geräteplatz unser Bestes wiedergegeben, doch die Wettkampfleitung machte uns einen Strich durch die Rechnung. Diese zog ihr Schlechtwetterprogramm durch und so mussten wir uns mit der Halle abfinden, die leider viel zu klein war, man bekam schon fast ein wenig Platzangst darin. Aber was soll’s, das Motto lautete: Augen zu und durch. Nach dieser gelungenen Vorführung erhielten wir eine super Note von 9.50 und somit war schon wieder ein Teil beendet. 
Da wir nun eine grössere Pause hatten bis zu unserem nächsten Start, stellten wir in dieser Zeit unsere Zelte für die Übernachtung auf. Es wurde noch einmal Kräfte getankt und schon bald darauf galt es für das Gymnastikteam ernst. Begleitet vom Applaus zum Takt der Musik und lautem Fan-Geschrei, turnten sie sich sauber und voller Motivation durchs Programm. Mit dieser gelungenen Vorführung erhielten sie eine Note von 9.05 was leider nur den 8. Rang bedeutete.
Nach einer erfrischenden Dusche gingen wir am Abend ins Festzelt essen, wobei man sich an den vielen Essenständen (wie z.B. Raclette, Pizza oder Bratwurststand) verpflegen konnte. Gespannt wartete man auf die Partyband „Die wilden Engel“. Wild ging es dann auch zu und her, denn schon nach wenigen Tönen aus den Verstärkern war die Meute nicht mehr zu bremsen und das ganze Festzelt stand auf den Bänken. Doch leider befand sich die Band erst im Soundcheck und musste uns so auf den späteren richtigen Auftritt vertrösten. Aber als es anfing ging’s wieder ruckzuck und die zuvor verflossene Partystimmung war wieder da. Es wurde getanzt, gesungen, gefestet auf den Bänken und Tischen bis sich plötzlich unter uns, die Nachricht wie ein Lauffeuer verbreitete, dass die Gerätekombination auf der Resultatwand vor dem Zelt immer noch die Bestnote in ihrer Kategorie hält. Wer hätte es gedacht, wieder ein Podestplatz mehr. 
Langsam müde von dem doch sehr anstrengenden Tag, machte man sich langsam auf, um schlafen zu gehen. 
Sonntagmorgen in der Früh, wachten mit der Sonne bzw. Sturmböhen und heftigem Regen auch unsere „Geräteturner/innen zu zweit“ auf. Wenig später standen sie bereits schon wieder in der Halle, um noch einmal ihr Bestes zu geben. Nach und nach trafen auch die Fans ein, manche mit noch gar müden Augen, um nochmals lautstark anzufeuern. Das Geschwisterpaar Manuela Ritter und Reto Kellerhals überzeugten mit zwei glanzvollen Vorführungen am Stufenbarren und Boden und sicherten sich somit den ersten Rang in der Kategorie A. Nadine Christ und Jasmin Martin erturnten sich in derselben Kategorie mit einem schönen Programm den dritten Platz. In der Kategorie B startete das Geschwisterpaar Hodel mit Svenja und Desiree, auch sie haben die Kampfrichter überzeugt und durften sich über den ersten Rang freuen. Für uns waren damit die Wettkämpfe abgeschlossen und wir vertrieben uns die Zeit bis zur Rangverkündigung mit Zeltabbau und Mittagessen. 
Nach den Schlussvorführungen warteten alle gespannt auf die Rangverkündigungen die mit dem Einzug der Vereinsfahnen begann. Es dauerte etwa eine gefühlte Stunde bis unser erstes Mitglied flankiert von Fahne und Fahnenschmuck aus der Menge austreten und zur Siegerehrung aufs Podest schreiten konnte. Diesen Weg legte unsere Vereinsfahne ein paar Mal zurück, bei den schon erwähnten 6 Siegen, einen zweiten und einem dritten. Platz. Oh Entschuldigung, habe ich mich da etwa verzählt? Die Rede war doch immer von 7-1-1. Zur Überraschung von allen, hat der ehemalige 10- Kämpfer André Hodel am Geräte Plauschwettkampf mit zwei schön geturnten Übungen den Sieg davon getragen!
Mit dieser erfolgreichen Siegerehrung ging nun auch dieses unvergessliche Turnfest zu Ende. Ja ja ich weiss, Eigenlob stinkt bekanntlicherweise und mein Bericht ist gespickt davon. Doch ich möchte es trotzdem nicht unterlassen, dem Verein für die tollen Resultate zu gratulieren.
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